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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Bekanntmachung.

Freitag den 28. September und eventuell Samstag den 29. Sep-
tember nächsthin wird im Vorsaale des Nationalrates die Auslosung
der pro 31. Dezember d. J. zur Rückzahlung gelangenden Obli-
gationen der 3]/2°/o eidgenössischen Anleihen von 1887, 1888 und
1889 stattfinden.

B e r n , den 16. August 1894.

Eidgenössisches Finanzdepartement:

Hauser.

Bekanntmachung.

Das Nebenzollamt La Forclaz, Kauton Wallis, ist durch Bundes-
ratsbeschluß vom 10. August 1894 nach Trient verlegt worden.
Letzteres wird mit dem 1. September nächsthin eröffnet werden.

B e r n , den 21. August 1894.
Schweiz. Oberzolldirektion.
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Bekanntmachung.

Tn Österreich-Ungarn wurden jüngst Gesetze und Verordnungen
erlassen betreffend den allmählichen Rückzug der gemeinsamen
Staatsnoten und der Scheidemünzen zu zwanzig und vier Kreuzern.
Die Bestimmungen betreffend den Rückzug der Staatsnoten zu einem
Gulden dürften für den schweizerisch-österreichischen Grenzverkehr
von besonderer Wichtigkeit sein. Es wird deshalb bekannt gegeben :

1. Die a l l g e m e i n e V e r p f l i c h t u n g zur Annahme der
Staatsnoten zu einem Gulden an Zahlungsstatt erlischt mit dem
31. D e z e m b e r 1895.

2. Die k. k. Staatskassen und Ämter, sowie die k. und k.
gemeinsamen Kassen sind verpflichtet, diese Staatsnoten noch bis
zum 30. J u n i 1896 als Zahlung anzunehmen und bei den als
Auswechslungsstellen fungierenden Kassen, sowie bei der Reichs-
centralkasse in Wien auch in Umwechslung gegen andere Zahlungs-
mittel, jedoch unter Ausschluß von Staatsnoten, entgegenzunehmen.

3. Vom 1. Juli 1896 an bis zum 31. D e z e m b e r l 899 sind
die Staatsnoten zu einem Gulden nur noch bei den als Umwechslungs-
stellen fungierenden k. k. Kassen, sowie bei der ßeichscentralkasse
in Wien in Umwechslung gegen andere gesetzliche Zahlungsmittel,
jedoch unter Ausschluß von Staatsnoten, anzunehmen.

4. Vom 31. Dezember 1899 an findet eine Einlösung dieser
Staatsnoten ü b e r h a u p t n i c h t m e h r statt.

5. Die Sii b e r s c h e i d e m ü n z e n zu z w a n z i g Kreuzern und
die K u p f e r s c h e i d e m ü n z e n zu v i e r Kreuzern sind im Privat-
verkehi- nur noch bis einschließlich 31. Dezember 1894, von den
öffentlichen Kassen und Ämtern bis 31. Dezember 1895 in Zahlung
zu nehmen; nach letzterem Termin erlischt j e d e V e r p f l i c h t u n g
des Staates zur Einlösung.

B e r n , den 14. August 1894.
Schweiz. Bundeskanzlei.
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